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Größere  Autonomie  fiir  bie Gemeinben
Aus dev Gemeindeordnungsnove1le  1966

- Der  Tiroler  Landtag  hat  mit  Gesetzesbesd'iluß  vom  25. No-
vember  1965  die  Tiroler  Gemeindeordnung  aus dem Jahre
1949  novelliert  und  sie den verfassungsreaidid'ien Bestimmun-
gen  angepaßt,  die der Bundesgesetzgeber  mit  der Gemeinde-
verfassungsnovelle  1962  erlassen  hatte.  Die  Gemeindeordnungs-
novelle  ist mit  Wirkung  vom  31. Dezember  1965  in Kraft  ge-
treten.

Der  politisffi  interessierte  Gerneindebiirgar  wird  bereits  aus
den bisherigen  Zeitungsmeldungen  entnommen  haben,  daß die
Autonomie  der  Gemeinden,  d. i. ihre  Unabhängigkeit  von
staat1i*er,Bevormundung,  im  eigenen  Wirkungsbereidx  we-
sentli*  gestärkt  wurde.  Programmatisch  kommt  dies  zum
Ausdru*  in folgender  Bestimmung:

,,Die  Angelegenheiten  des eigenen  Wirkungsbereiches  hat
die Gemeinde  im Rahmen  dar Gesetze  und  Verordnungen  des
Bundes  und  des Landes  in eigener  Verantwortung  frei von
We'isungen  und -  vorbehaltlid'i  der  Vorstellung  sowie  der
Angelegenlieiten  der  Bodenreform  -  unter  Aussd'iluß  eines
Reqhtsmittels  an  ein  Verwaltungsorgan  außerhalb  der  Ge-
meinde  zu besorgen."

Das gilt  also au6  fiir  die Besorgung  dar hehördlichen  Auf-
gaben  in Angelegenheiten,  die der Gemeinde  im eigenen  Wir-
kungsbereifö  anvertraut  sind, z.  B. in  Angelegenheiten  der
öfüiien  BaupoIizei.  An Hand  dieses Beispiels  sollen  nun dieWirkung  der  zitierten  Bestimmung  und die  Verföderungen
g5:geniiber dem bisherigen Re6tszustana  erörtert wea:den.

Für  alle Bauten,  soweit  es si6  nidit  um bundeseigene  Ge-
bätide'  handelt,  die öffentlidien  Z#e&en  dienen,  ist der Bür-
germeister  Baube]iörde  1.  föstanz.  Er erteilt  die  Baubewilli-
gung  oder  leluit  eit'i  Bauansuffien  ab. Gegen  seine  Entsdiei-
dung  konnte  bislier  die  Berufung  eingebraait  werden,  iiber
di4  in 2. Instanz  die Bezirkshauptmannsdiaft  ents*ied.  DieEntsdieidung  der  Bezirkshauptmannsföaft  konnte  allenfalls
in  3. und letzter  Instanz  die  Landesregierung  korrigieren.
Nunmehr  ist aber  ein ordentliches  Red'itsmittel  gegen die Ent-
-sföeidung  des Bürgetrt'eisters  an ein.Verwa1tungsorgan  außer-
halb  der  Gemeföde  ausgesd'ilossen.  Daher  gibt  es gegen  den
Baubescheid des B%ermeisters  ni*t  mehr 'die Berufung andie Bezirkshauptmannsdhaft,  sondern  nur  meIir  eine Berufung
an gemeindeeigene  Instanzen,'  d. i. in  Gemeinden  mit  höd'i-
stens 3000 Einwohnern  der Gemeinderat,  in den iifüigen  Ge-
meinden  der Stadtrat.

über  Berufungen  gegen den Baubesaieid  des Bürgermeisters
entscheidet  daher  in Landedc  der Stadtrat,  in allen  iib,rigen
Gemeinden  des Bezirkes  der Gemeinderat.  Damit-ist  der  In-
stanzenzug  erschöpft,  der Baubesföeid  rechkskräftig.  Es  gibt
also nur mehr  e'inen -zweigliedrigen  Instanzenzug  und kein

weiteres  ordentliches  Rechtsmittel  an eine übergeordnete  Stelle,
die in  dar Sad"ie  selbst,  also meritorisfö,  entsföeiden  könnte.

Es gibt  aber nunmehr  das neugesdiaffene  Red'itsinstitut  der
Vorstellung  an  die  Landesregierung,  was  gewissermaßen  als
ein Ausglei*  für  füe verlorene  3. Instanz  angesehen  werden
kann.  Die Vorstellung  ist ein  außerordentli*es  Red'itsmittel,
&m  an sich keine  aufsdffebende  Wirkung  zukommt.  Auf  An-
sutföen  des Eins*reiters  hat  jedodn  die,Landesregiarung  die
aufsföiebende  Wirkung  zuzuerkennen,  wenn  durdi  die Voll=
streckung  ein  niffit  wiedergutzumadiender  S6aden  eintreten
wiirde  und nidit  öffentlidie  Rüdtsid»ten  die  sofortige  Voll-
streckung  gebieten.  Die Vorstellung  ist binnen  zwei  Wo&en
nafö Zustellung  des Besd'ieides  bei der  Gemeinde  einzubrin-
gen.  über  sie entsd"ieidet  die  Landesregierung,  wenn  ni*t,
was zu  erwarten  ist,  die Bezirkshauptmannsd'iaft  errnä* €igt
wird,  im Namen  der Landesregierung  zu entscheiden.  Wenn
durfö  den  angefo*tenen  Besdieid  Re*te  des Einsdireiters
verletzt  werden,  ist der Besdieid  aufzuheben,und  die  Ange-
legenheit  zur  neuerli*en  Entsföeidung  an das zustfödige  Ge-
meindeorgan  i*zuverweisen.  Daraus  erhellt,  daß die  Ent-
sdie"idungsbefugnis  der Aufsifötsbehörde  nw  eine kassatoris*e
ist, wobei  jedod'i  cler Gemeinderat  tizw.  Stadtrat  bei seiner
qeuerlichen  Entsföeidung  an die Red'itsansid'it  der  Aufsid'its-
behörde  gföunden  ist.

Im Vorstellungsverfahren  kommt das Janusgesicht  der Ge-meinde  so recht zum Ausdrudc.  Die  Gemeinde  ist  glei*zei-
tig Behörde  und Partei.  Als Behörde  ist sie gehalten,  ihrarneuerlia'ien Emscheidung  die  Red'xtsansi6t  der  Aufsid'itstie-
hörde  zugrunde  zu legen,  als Partei  hingegen  ist sie bere*tigt,
gegen die Aufsichtsbehörde  Besd'iwerde  beim  Verwaltungsge-
riditshof  bzw.  Verfassungsgerichtshof  zu erheben.

Diese  ganze,  etwas  komplizierte  Verfahrensregelung  gilt
nidxt  nur  für  das baupolizeiliahe  Verfahren,  sondern  für  alle
Verfahren,  in denen die Gemeinde  im  eigenen  Wirkungsbe-
reiffi  behördlidie  Aufgaben  besorgt,  also au6  im  Verfahren
Gemeindeabgaben  betreffend.  Das neue Redxtsmittefüerfahren
ist etwas gzundlegend  Neues  und  wird  noch viele  Red'itsfra-
gen aufwerfen,  die sidü erst aus der HandhaLiung  des. Geset-
zes ergeben werden.  Ob sid'i  die  GemeindeordnungsnoveIIe
in dieser Beziehung bewähren wird, muß si4 erst zeigen.  Je-denfalls  hafün  die Bürgermeister  anläßlid'i  der Biirgermeister-
konferenz  in Landedc  bereits  sföwerwiegende  Bedenken  da-gegen geäußert.

Es '#ird  gut sein, wenn  si*  der Gemeinderat  bzw.  ' Stadt-
rat füi sold'ien zuküffiftigen  Entsffieidungen  stets  vor  Augeü
h'ilt,  daß er keine kommunalpolitis*en  Entsdieidungen  zu
f;illen  hat; sondern  aussd'iließliffi  als Re*tsmittelinstanz  tätig, wird.  Als  soldie  hat  er nur  das Gesetz  anzuwenden.  Dj.  L.
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Stadtgemeinde  Landeck

K  u  n  d  m  a  c  h  *  n  g

fiber  die  Festsetzung  der  Wahlsprengel,  der  Wahllokale,  der

Verbotszonen,  des Alkoholverbotes  und  dsr  Wahlzeit

CtemäJ3  den  Bestimmungen  des S) ö6 der Nationalrats-

wahlordnung  1982,  BGBl.  246/196'2  wird  kundgemacht.

I. Etnteiltmg  der Wahlsprengel  und der zugehörigen

a Wahllokale

Wahlsprengel  I, Angedair  Süd

Wahllokal:  Gasthaus  Greif  (8traudi)

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:

jmdreas  Hofer-8traße,  von  der  Fischerstraße  die Häuser

Nr.  l bis  einschl.  Nr.  34, Marktplatz,  Pasehegasse,  Schloß-

weg,  Schulhausplatz,  Tramserweg,  von  der  Urichstraße

die  Häruser  Nr.  l bis einschl.  Nr.  22 und  den  Urtlweg.

Wahlsprengel  II,  Untere  Stadt

Wahllokal  : Vereinshaussaal

Zugleich  Wahllokal  für  Wahlkartenwähler

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Jubiläumstraße,  Kirchgassl,  Maisengasse,  Malserstraße

und  8peng1ergasse.

Wahlsprengel  III,  Perfuchs

Wahllokal  : Gasthaus  ,,Arlberg"  (Pircher)

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Burschlweg,  Gramlachweg,  Herzog-Friedrich-8traße,  Inn-

straße,  Katlaunweg,  Knappenb'ähel,  Kristille,  Perfuchs.

berg,  8chentensteig  und  Thialmühle.

Wahlsprengel  VIn,  Angedair  Nord  II

WMllokal  : Kindergarten  Brixnerstiraße

Diöset  Wahlsprengel  umfaßt  :

Von  der  Brixnerstraße  die  Häuser  Nr.  I bis  einschl.  Nr.ll,

von  der  Salurnerstraße  die Häuset  von  fö.  l bis  einsehl.

Nr.  lO  die Pontlatzkaserne  und  von  der  Urichstraße  die

Häuser  von  Nr.  24 bis eir}schl.  Nr.  69.

II,  Wahlzeit'

Die  Zeit  für  die  8timmenabgabe  isti am  Wahltag  (6.3.1960)

für  sämtliche  Wahlsprengel  in  Landeck  von  6.45  - 15.00  Uhr

festgesetzt.

IiI.  Verbotszonen.

In  den  Gebäuden  der Wahllokale  und  in  einem  Um-

kreis  von  öO m von  diesen,  ist am  Wahltäge  jede  Art

der Wahlwerbung,  insbesonders  auch  durch  Ansprachen

an die Wähler,  dureh  Ansühlag  oder  Verteilen  von  Wahl-

aufrufen  oder  Kandidatenlisten  und  dgl.,  ferner  jede  An-

sammlung  sowie  das Tragen  von  Waffen  jeder  Art  ver-

boten.

aDas Verbot  des Tragens  von  Waffen  beziehti  sich  nichti

auf  jene  Waffen,  die am Wahltage  von  öffentlichen,  im

betreffenden  Uzokreis  im  Dienste  befindlichen,  Sicherheits-

organen  nach ihren dienstlichen  Vorschriften  getr4gen

werden  müssen.

IV.  Alkoholverbot

Der  Ausschank  von  alkoholischen  Getfünken  isti gemäß

§ 62 der  NW0.  19B2  am Tage  vor  der  Wahl  ab 20 Uhr

und  am Wahltage  selbst  bis 20 Uhr  allgemein  verboten.

Wah1xeitam6.Märx 1966 in Landeek von 6.45 bis 15 tJbr

Wahlsprengel  IV,  Bruggen

Wahllokal:  Gasthaus  ,,Traube"  (Carnnt)

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Bruggfeldstraße,  :Flirstraße,  'Kreuzgasse,  Leitenweg  und

Prandtauerweg.

Wahlsprengel  V, Perjen  West

Wahllokal:  Gasthaus  ,,Adler"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Adamhofgasse,  Kirchenstraße,  Perjenerweig,  Pviefengasse

Bömerstraße  und  Schrofenstieinstraße.

Wahlsprengel  VI,  Perjen  Ost

Wahllokal:  Gasthaus  ,,Nußbaum"

Dieser  Wah]sprengel  umfaßt  :

Bahnhofstiraße,  Lötzweg,  Obere  Feldgasse,  Pax-Siedlung,

Siedlergasse  unad Untere  Feldgasse.

Wahlsprengel  VII,  Angedair  Nord

Wahllokal  : Restaurant  ,,Windegg"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Von  der  Brixnerstraße  die  Häuser  Nr.  13  bis  einse,hl.  Nr.  19,

von  der  Fisüherstyaße  diea Häuser  Nr.  40 biö einsühl.  124,

die  Kreuzbühelgasse  und  von  der  8a1urnerstr;ße  die  Häu-

üer Nr.  12 bis einschl.  -Nr.  20.

V. Straf  bestimmungen

Wer  dem  am Wahltag  geltenden  Verbot  der  Wahlwer-

bung,  der  Menschenansammlung  und  des Waffentragens  in

dem  kundgemachten  Umkreis  des  Wahllokales  zuwider-

handelt  und  wer  das Verbot  des  Ausschankes  alkoholi-

süher  Getränke  übertritt,  werden  von  der  Bezirksverwal-

tungsbehörde  als Verwaltungsübertretung  mit  einer  Geld-

strafe  bis zu 8 I.OOO.-,  im  Falle  der  Uneinbringliehkeit

mit  Arrest  bis zu 4 Woühen  bestraft.

Kundmachung

Zur  Bekämpfung  des stets  auftretenderi  S*weinerotlaufes

empfiehlt es siffi, auffi im. Jahre 1966 die Sd'iweinebestände
der Rotlaufsd'iutzimpfung  zu untarziehen.

Um  den Besitzern  von  Sföweinen  die  Möglidmeit  zu  ge-

fün,  ihre  Sfö#eine  anläßlich  von verbilligten  Massenimpfun:

gen  der  Rotlaufs*utzimpfung  zu  unteriiehen,  werden  die

Saiweinebesitzer  eingeladen,  die  Anzahl  der  zu  impfenden

Sdiweine  bis  spätestens  Donnerstag,  den 28. März  1966,  im

Rathaus,  Zimmer  4, zu melden.

Der  Bürgermeister:  Komm.  B.  Ehrenreifö  Greuter

Bezirkshauptmannschaft  Iiandeck

Gesundheitsabteilung

Der  Augensprechtag  am  Mittwoch,  den  2. 'gärz  entfä.llt.

Der  Amtsarzt:  Dr.  Großmann



26, Februay  1966
a G e m e i n d e b l a ti t

Gemeindeamt  Ried

Der  Krämermarkt  am 7. März  1966  in Ried  im  Ober-
inntal  findet  nicht  statt.

Der  BiÄrgermeister  Ijr.  Karl  8ühu1er

Handelskammer  Iiandeck

Die  Bezirksst,elle  Landeük.'der  Tiroler  Handelskammer
führt  im MLrz  bzw.  April  1966,  bei jeweils  geniigender.
Beteiligung,  folgende  Kurse  durch:

Servierkurs.:  Beginn  : Montag,  21. März  1966,  8.30  Uhr.
Dauer:  2 Wochen  ganzt%i@,  Beitrag. 8 300.-. Kurs-.leiter  : Josef  Kobingör.

Die  Küche  im  Fremdenverkehrsbetrieb:  Beginn  : Donners-
tag,  14. April  19ß6,'  9 Uhr,  Dauer  : 2 Tage,  jeweils  von
9-12  und  von  14-17  Uhr,  Beitrag:  8 50..-.  Kürsleiter:
I)ipl.  Küchenchef  -Heinz  Dqrner,  Progrgmm:  a) Menii-zusammenstellung  mit  Angabe  von  Rezepten,'  b) Kalku-
lation,  c) Küchenorganisation.

- Kalte  Küche-Kurs:  Beginn:  Montag,  2!).  April  19 €)6,8 Uhr.  Dauer:  l Woühe,  Montag  bis  Freitag  ganztägig,
Beitrag:  8  280.-  (mit  'Kostproben).  Kursleiter:  Dipl.
Küohencbef  'Heinz  Dorner.

Heute  4in  wirklich  origineller  ThcfübaJand
Wie  bereits  angekündigt  wurde,  bringt  das Schwäbiöehe

' Landessföauspiel  heute,  Freitag,  25. Februar,  in  der  Aula
einen  besonders  originellen  Theaterabend  mit  der  Auffüh-
rung  des  vielgespielten  8t,ückes  ,,Endspurt"  von  Peter
'Ustinov.  ' Bei  diesem  8tüek  handelt  es siüh  um  einen  be-sonderen  Einfa.ll:  Ustinov  läßt  die  Entwiüklungssta,dien
gleichzeitig  erscheinen  und  nennt  sein  'vVerk  ein ,,biogra-
,phisches  Abenteuer".  Ein  80-jähriger  8ehriftst,ene.r  erin-
nert  siüh in einer  unheimlichen  Nacht  seines  Lebens  undwird  mit  seinem  persönlichen  Dasein  früherer  Jahre  indreifacher  Gestalt  konfrontiert.  Ustinov  tireibti  also  mit
der  Zeit, allerlei  Hokuspokus,  aber  man  soll  nicht  fürch-
ten,  er mache  ,,absurdes  Theatier".  Er  bleibt  tirotz  der-Zeit,verschiebög  auf  dem  Boden  des Realen,  er wsiß  um
die Theaterwirkungen,  die  er  raffinisrt  und  unverpackt
versendet.  Die  Damsn  Gerlinde  Gaudel,  Ella  Heyn,  Astrid
8tsyer  und  Gerda  Svenneby  sowie  die  Herren  Hans  Burt,k-
ha,rd,  Günter  Geiermann;  Wolfgang  Kirchhof,  Tassilo  Kubs
und  Werner  Wachsmuth  sind  mit  von  der  Partie  ; 'Kay8ikor  führt  Regie.

Hohes  Alter
Am  Sonntag,  den 20. Febiuar  19«6  feierte  in voller

geistiger  und körpeilichör  Rüsti@keit  der Postbeamte  i. Ri.Vinzenz  Hofer,  Landebk,  Fischerstraße.  16  seinen  80.Geburtstag.  '[Jnseren 4erz1iühen  Glüekwunsah

Am  23, Februar  1966  feiert  Herr  Ferdinand  Trenk

Wir-gratulieren  herzlich

rilmklub  Iiande-ck

i!Irn'hnnq7p454aJuaii  a
Wir  freuen  iins-mitzuteiJen,  daß der Bundes-Wohii-und

Siedlungsfond  in seiner  Sitzung  vom  16.  Februar  1966  dieBaudarlehen  für  die Finanzierung  der 24. Eigentumswoh-
nungen in Landeck AI u. B' bewilligt  -hat. 411e töchnischenVorarbeiten  sind  seit  langem  abgescblossen,  so daß in Kürze
die Auftrffge  vergeben  und mit  dem  Bau  begonnen  werden
kann.  Somit  sind die Bemühungen  unseres  Wohnungsrefe-
renten  St. R. Thöni,  des NR.  Regensburger  sowie  unseres-
Bgm.  Kom.  R. Greuter  endlich  mit  Erfolg  gekfötit..  '

Schaufensterdekorationskurs  : Beginn  wird  recbtzeitig  be-
kanntgegeben,  Dauer  : l Woühe  ganzt%ig,  Beitrag  :8  200.-,Kursleiter:  .Rudolf  Purner.

Buchbaltungskurs:  Beginn  wird  reühtzeitig  bekanntge-  ÄrÄetfsa!nt  Landeckgeben,  Dauer  : 50 8tunden,  Beitrag  : 8 150.-

Wettbewerbsthema  : Stilleben.

Nächster  Filmabend  am Dienstag,  den l.  März  um  20
Uhj  im Klublokal  Gasthof  Nüssbaum.  gültigen  Reisepasses  sein muß.

Philatelistenclub  Landeck
Bitte  dringend  Neuheiten  abholen. Wyhs

Vereinbarung  iiber  die  Beschöftigung
auslandiicher  Axbeitskrföte  im  Jahre 1966(Kontingentvereinbarung  1966)gt  (baS S(!hWäbfübß  Die  Kontingentvereinbarung  1966 hat wesentlia'ie  Erneue-'ebruar,  in  der  Aula  rungen  mit  siffi gebra*t,  die  auch- für  die  antragstellenderi:nd mit  der  Auffüh-  Betriebe  größte  Bedeutung  haben.

1spurt"  von  Peter  Wenn  auffi  die Art  der Amragstellung  der Betriebe  im Prin-siüh  um  einen  be-  zip  'g1ei6geb1jeben  ist, so sind auf dem Verfahrensweg  dodxintwiüklungssta,dien  füdeutende  Anderungen  eingetreten.  Vorher  erwähnt  muß  #er-Werk  ein ,,biogra-  den,  daß an Stelle  der bisherigen  Arbeitserlaubnis,  die wohl8ehriftst,ener  erin-  dem  Betrieb  zugesandt  wurde,  jedo*  fiir  die  auslfödisföe'r seines  Lebens  und  Arbeitskraft  bestimmt  war,  ist mit  Wirkung  ab 1. 1. 1966früherer  Jahre  in  die sogenannte  Ausländerart+eitskarte-getreten.  Sie kann  ohne)V  tireibti  also  mit  Vorliegen  eines gült'igen  Reisepasses ni&t  ausgestellt  werden,n soll  nicht  fürch-  da  vom  Arbeitsamt  gewisse  Daten  ' aus  dem  Reisepaß  inr  bleibt  tirotz  der  diese Karte  eingetragen  werden  miissen.  Auf  der anderen  Se'iteRealen,  er wsiß  um  ist vom  Aföeitsamt  im Reisepaß  des Ausländers  ein Vermerkti und  unverpackt  iiber die Ausstellung  der Aus1änderarbeitskarte  anzubringen.l, Ella  Heyn,  Astrid  Es hat somit  keinen  Sinn,  'Ausländer,  die  nidüt  im  BesitzeIBrren  HanB  Burt,lc-  eixies Reisepasses,sind,  einzustellen.  Ausländer,  &  bereits  mitchhof,  Tassilo  Kubs  Genehmigung  beschäftigt  werden,  müssen bis zum  Ablauf  der'i der  Partie;  'Kay  laufenden  Beschäftigüngsgenehrriigung  und  ArfüitserlautSnis  im
Besitze eines Reise,passes sein, da auh im Ver14ngerungsfa11edie Ausstellung  einer  Ausländerarbeitskarte  erforderlidi  ist.

Die  Ausgabe  det Bes*äftigungsgenehmigungen  und  Auslän-6 feierte  in voller  derarbeitskarten  erfolgt  ab jetzt  von  den Arbeitsämtern,  wo-)y p(iB1,'5eB,zjB  i, R,,  §ei die Betriebe  telephonisfö  über  den Abholzeitpunkt  verstän-hße. 16  seinen  ' B,  digt  werden.  Miizubripgen  sind  die Reisepässe  sowie.  fiir  jedenyllHB0p  ! ' ixi Frage,  kommenden  Ausländer  zwei  Stü&  S€empelmarken

erd'naand T'renk- zuffljse Swil%aa-'auai empfohlen,  Veröffentlid'iungen-in  der Tages-
Bruggen,  in  voller
L8n so. Geburtstag!.  presse.uml in Mitteilungsblättern genau zu 0esen,- um Fehlerund  allffüige  Unstimmigkeiten  zu vermeiden.ratuhaeren herzlfoh-'- Schließli*  wird  no*  darauf  verwiesen:  daß die  Einfüh-

rung  der Aus1ändejarbeitükarten  au*  für  jene  ausländis*en
Aföeitskräfte  gilt,  die niföt  unter  das Kontingent  1966 fal-den l. März um 20 len und daß daher  aud'i dieser  Personenkreis  im Besitze  eines

Kamexa-Klub  Landeck

Nächster  Klubabend  am 2. März  196«)  'ü
Gasthof  Pircher  um 20 'Uhr.



pÄS  KuNSTWERK  DES MONÄTS
Gefiihl  und  Form

Dem  Kiinstler  Giovanni  Lorenzo  Bernini,  dem  wir  die

hier  abgebi]dete  Plastik  der Constanza  Buonarelli  (1625)  ver-

danken,  wird  als,,Universalgcnie  des italienischen'Hochbarock"

tituliart.  Betrad'itet  man nur  drei  der Werke  dieses schier aus

einer  überfiille  von  Einfällen,  Gefühlen  und  Talenten  stfööp-

feiidcn  Ardiitekten  und  Bildhauers,  nefün  unserer  Constanza

die Selige  Ludovica  Albertoni  etwa,  deren  ekstatisa»er  Natu-

yaligmus  die Grenze  des Darstellbaren  bereits  erreid'it,  oder

4ie Fassade der Kir4e  S. Andrea ain Quirinal  in Rom, deren

5trer)geq  Säulenrund  noch  Züge  der  Renaissancearchitektur

Ir%t,  so ist der weite  Kreis von Berninis Möglichkeiten un-

gefähr  umschriebeil.

Im Jahre 1598 in Neapel geboren und 1680 in Rom ge-

storben, umfaßt seine J-ebenszeit nicht allein zwei Kiinstler-

generationen,  in  ihm  runden  und arfüllen  sid'i  aud'i  Wesen

und Ziel  des italienisffien  Baro*.  Form  als  Ausdru*  des

Sinnlichen,  so will  es die  Armitektur,  Sinnli*keit;  Fleich-

liches als  Inkarnation  geistiger  Vorgänge,  so zeigen  es Male-

rei  und  Plastik.  Die  Architektur  schafFt als großartiges  Theater-

rund  den  Spielraum  Eür  ein  geistig-religiöses  Spektakulum

ohne  Beispiel.  Und  Lorenzo  Berniz»i,  zu dessen Auftraggebern

neben  römischen  Päpsten  au*  Ludwig  XIV.  gehörte,  dem

er  Pläne  für  den  Louwe  lieferte,  die  jedoch  unausgefiihrt

blieben,  war  ein genialer  Regisseur  und  Schausteller.

Di-.  unfö!fünimert  naturalistische  Büste  der Constanza  Buo-

narelli  fflßt  als  Frtihwerk  des erst  27jährigen  Küiistlers  'nur

ahnen,  wie'  weit  sein  plastis*es  Vermögen,reichte.  Sie  zeigt

die  Dargestellte  zwar  noch in  e;ner konventionellen  Manier,

afür  doch  als,  dekolletiertes,  red'it  leger  frisiertes,  iippiges

Menschenkind.  Wförend  die Augen,  hell  und groß, wirklich-

keitsnah  -  und bejahend  die  Welt  betrachten,  scheint  cler

leicht  geöffnete,  iinnlich-volIe  Mund  von  der  Freude   dieses

Daseins  gern  zu  kosten.  Augen  und Mund  aber trennt  eine

kühne,  efüe  Nase,  die  dem  jungen  Antlitz  jene  festgefügte.

Form  verleiht.  Vom  schlichten,  schweren  Fall  des Haares-

gehalten  und dar einfachen  Borte  des Faltenhemdes  nochmals

tietont,  jene Formenstrenge  also, die wir  an Berninis  Säulen-

architektur  als. etwas ganz Großartiges  bewunderrt  In diösem

unkomplizierten  italienisföen  Frauenbildnis  kiindef  sid'i  an,

was  seine Wirkung  auf Europa  nicht  verfehlte:  die  Kunst,

das Spielerische,  Momentane  und Irripulsive,  den 'Augenblidk

der Szene, der großen  Szene mitunter,  in den Rahmen  einar

großztigigen  und  strengen  Form  zu bannen.  Dr.  U. B.

Ohne  Vorliegen  der Vo.raussetzungen  zur  Erteilung  der Be-

s&äftigungsgenehmigung  und Arbeitserlaubnis  (Z.  B.  Niföt-

vorliegen  des.Reisepasses)  werden  ab.sofort  alle ausländis*en

Arbeitskräfte  polizeili*  abgeschoben.

:E"riiher  rrühling  !

Am  lO. Februar  1960  wurden  in  Landeck  bereits  Gänse-

blümchen  gepflückt.  Der  ausgesproföen  warmen  gittie-

pung  war  es wohl  zuzuschieiben,  daß diese  ersten  Btiten

des j'ühlings  heuer sehon, so früh zu fin4en waren.

SV  Iiandeak  Sektion  rußball

In  Vorbereitung  auf  die  Frühjahrsmeisterschaft,  Beginn

am 20. März  1906  bestireitet  der 8V  Landeck,  der  seit

Anfang  Jttnner  sehr  harti  trainiert,  2 Aufbauspiele  und

*'öar  am 6. März  1988  im 8tadion  Landeck  gegen  den

Regiona]ligak]ub  EiV Hall  und  am 13.  3.. in  Götzis  gegen

den starken  FO 'Götzis.

Beate  See  und  Lothar  Glatz  Klubmeister  1966

Befüngt  durch  die frjihlingshafte  Wit,terung,  mußtie  der

Schiklub  Landeck  seine  diesjährige  Klubmeisterschaft  im

oberen  Eitreükenteil  der  .Katlaunabfahrt  am Thial  durch-

fiihren.  Bei  guten  äußeren  Bedingungen,  jedoch  unter  Aus-

sföluß  der  Öffentlichkeit,  stellten  sich  52  IÄufer  und

:L'tuferinnen  den Startern.  Das  Rennen  wurde  in  Form

eines  Riesentorlaufes  mit  2 Durehgängen  ausgetiragen.

Ergebnisse:  Jgd.  I:  l.  Vallaster  8iggi,  109,4;  2. Wall-

ner  Peter,  117,8;  3. Mungenast  Bernhard,  130.6.

Jgd.  n:  l.  u. Jugendmeister  1966  : Huber  Karl  Friedrich,

109,1  ; 2. Hörtnagl  Konrad,  112,9;  3.. Hainz  Erwin,  118,7.

Junioren  : l.,  Regensburger  Jfred,  -137,!)  ; 2. Ohler  Heinz,

1 !)2,1  ; 3. Mallner  Toni,  1fü5,3.

Damen:  1. u. Klubmeisterin  1966:  See Beate,  148,7;

2 . Decristoforo  'Gabi,  173,0;  3. Platter  Brigitte,  207,7.

Herren: l. u. Klubmeister  1966  : Glatz  Lothar,  132J;

Wütilxailüm6.Miirx1966inlündet,kvt»n6,45t»is15Uiir
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2. Eichweiger  Hartmüt,  145,4;  3, Hofer  Heinz  146,3.
' Alterskl,  I : l. Kirschner  Emanuel,  144,6  ; 2. Lechner

Leo,  147,1.

Alterskl.  II:  l.  Patsfö  Heinrich,  168,4;  2. Heföen-a
.berger  Franz,  168,6.

Gorfenriesentorlauf  in  Galtür

Am Sonntag, den 20. Februar wurde  vom  8chik1ub  Gal-
tür dey .traditioxielle Gorfenriesentorlauf.mit  einer  Anza.hl
von 194 Nennungen  unfallfrei  durchgeführt.

Der Riesentorlauf  wurde erstmals  arif der  von  den
Klubmitgliedern  ausgezeichnet präparierten  und schönen
Strecke- vom Birkhahn  ausgeflaggti..  Der  sshr  schnells  und
schöne Lauf  verlangte,  von  den Ltiufern  größte  Konzen-
tration,  und forderte von weniger  routinierten  IÄufern
mshrere  8türze.

Tagesbester  wurde  der Tiroler  Juniorenmeister  Alfred
Mfött  'mit  einer  hervorragenden  Zeit  von 1,24,0.

Ergebnisse:  Damen:  l. Hansluwka  Renate,  ad.
EiCi Wien, 1,19,9 ; 2. 8ühönbergör  Trude,  ,!U«ad. 80  Wien,
1,23,4; 3. Brenn Ingrid, SO Eiölden, 1,27,4;  4. Walter
Irmgn.rd,  SCl  Galtiir,  1,30,7.

Jugend I : l. Kuen Richard,  8C! Pettneu,  1,25,4;  2. Grü-
ner Hans, SV Ötztal, 1,2(i,2; .;3. Nösig  Gebliara,  8V  Ötz-

,, t,al, 1,26,3.

JugendlI:MüllerWalter,80Niederthai,  1,15,9;'2.  Gstrein
Georg, 8C Obergurgl, 1,16,5; 3. Nösig  Franz  Josüf,  SV Otz-
tial, 1,18,2.  '

' Altersklasse : l. 8pecht Hufürt,,  80 Breitenwang  1,35,0  ;
2. Zangerl Emil, Iscligl, 1,35,9; :7. Ladstätter  Leo,  Imst,
1,43,9.

Landecker  ScMlerschitag  1966
Gerade rechtzeitig  hat das Regenwetter  aufge}iört,  um  den

heurigen  Schü'lersföita-g  nocli  bei  guteffi .Verhfünissen  aurch-
fii}iren  zu können.

Die  Veranstaltung  stand rinter  dem  Ehrenschutz  des Biir-
germeisters  de,r Stadt Landeck,  Komm.-Rat  Ehrenrei*  Greu-

.ter,  und wurde  vom  Sdiiklub  Lande*  in  Zusammenarbeit
n'iit der Stadtgemeinde  Landeck  organisiert.  a

Am Samstag waren  die Großen  (IO bis 14 Jahre) und am
Sonntag die Kleirien  (6 bis IO Jahre),an  der Reihe, wobei
iüsgesamt  378 Mädd'ie'  prfö Knaben  teilnahmen.

Dei'i  stolzen Titel  eines Landecker  Schülerschimeisters  1966
konnten  bei den Mädchen  Probst  Hildegard  tuid  bei den Kria-
ben  Gapp  Edwin  erringen..  Einige  Teilnehmer  ffiahmen  das
Rennen  besonders  ernst.  So suchte  sich ein  Mädchen  neben
dei'i Toren  eine' Spur ,,in  der Fallinie"  durch die  Zuschauer,
iincl, ein -Bub kam,  naföaöin  die  ,,Sidier-föitsbindungen"  bei
eir.em  Sturz  aufgegangen  waren,  ohne  Schi durdi  das Ziel
gerannt.  Trotz  des großen  Eifers  verlief  die,Veranstaltung
unfallfrei.

Am  j'bend  nalim  Bürgermeister  Komm.-Rat  Greuter  die
Preisyerteiluig  am Hauptsd'iulplatz  vor, wobei  jeder Teilneh-
mer einen Preis erhielt.

Die Veranstalter  dankcn  allen, die zum guten Gclingen  die-
ser Veranstaltung  beigetragen  haben, insfüsondere  den Land-
ecker Geschäftsleuteri  fiir  ihre Gefüfreudigkeit  und der  Leli-
res'sföaft fiir  ilire tatkr;iftige  Unterstützung  bei der Organi-
sation.

Ergebnisse

Großex  Erfolg  der  TVN  Rodler  von  Landeck

Di*i Landecker-Naturfreunderofüer  u, Schiföufer,  korniten
bei tlen am 20. 2. 19613 in «ier Axnrner  Lizu'm-stattge-
gefundenen Lrindesmeisterschaftrn  und bei' einer  Beteili-
gui;g  'v(in zirka 500 8port)ern  einen beaehtlicben  Erfoig
erringen, und clabei folgende Preise  'mitnehmsn  : 8 erste
Preise, 2 zweite, 4 vierte, 2' fünfie,  2 sechste,  3 siebfü,  2

"achte, l netniter, 2 zebnte.  Von 27 Teilnehmer  21 Preise
un'ter den ersten zelm, kann  bestimmt  als. stolzer  Erfolg
gewertet  werden.

Leisfüngskl. I: 1. Matt Alfred,  SCi Pett.neu,  1,24,0;
2. Mayerl  Walter,  Akad.  8C! Wien,  1,31,1.

Juniorett  : 1. Nösig Werner,  8V  Ötztal,  ],34,8  ; 2, Rein-
stadler Ernsti,  SO Reutte,  1,34,9;.  3. Nösig  Albin,  SV Otz-
tal  1,42,1.

il4adcben Ailgem, Klasse:  l. I\Ioritz  Max,  80 Feichten,  1,30,8;- Schüler Il (1952/53):  1. und'-Stadtschülermeiste,rin  Probst  '  8a1ner Franz, so Iscilgi  L"  4'5; '  zangerl Heinrie.h,
I-l:ildegard  47,0; 2.a Hörtnagl  Gerda  48,'0; 2.b Vierer  Rosi 48,0.  b'o Is"gli  '1+34'a

Scbiiler  I (1954/55):  1. Strauß Elfriede  27,0; 2. Ranebur-
ger Ani'iemarie  28,5; 3. SchieFercr Erika  30,3.

Kinder  II  (1956/57):  1. Ohler  Marisa  24,2;  '2. Sclimid
Margit  24,5; 3. Burger  Gertraud  25,2; 4. Stubenböck  Monika
25,5.

Kinder  I (1958/59):  1. Kirschner  Elfriede  IO,;'; 2. Walser
Astrid 11,4; 3. PasföinBer  Syfüia  11,6.
Knaberz

Scbüler II:  1. und. Stadtschüleimeister  Gapp  Edwin  47,5;
.z. 'i'Valser Franzi  49,4; 3. Pinzger  Ferdinand  49,2; 4. Dema-  .
nega  Karl  50,2.

Scbüler I: 1. Gapp Gerhard  28,0;  2. Marth  Alois  31,5;
3. Krattsd'itieider  Hans 34,0; '4. Gijardelli  Ka,rlheinz  34,4;
5. Strauß  Viktor  35,'0.

Kinder  II:  1. Fadum Gerhard  27,4; 2. Senn Fredi 29,4;
3. Krabb  Peter 30,0;  4. Nagele  Hanspcter  30,4.

Kinder  I: 1. Walser Marco  12,5;.2.a  Schöpf Peter  12,6;
2.b.Posdi  Gerh'ard  12,6;  4.,Hainz  Herbert  12,8.

Das Wetter  .war seli,r mild.  und lo*te  viele Zuschauer an.
Die Bahn hätte an manchen Stellen wohl  etwas  härter  sein

: können, doch wurden selirBute  Zeiten erzielt  und zum ersten-
 mal, ailerdings mit  Sportrodel,  die Drei-Minuten-Grenze  unter-

...boten.

Atn Abend versamt'nelten  sich die Sportler  und ihre Angehö-
rigen zu.r Preisver;eilung.  Na*  kurzer  Begrüßung  und-  dem
Dank an' die Veranstal;er,und  Funktionäre  iifürnahmen  die
Gewinner ihre Preise.. Ein frohes'  Beisammensein  war  'der
Abschluß  dieses Sporttages.

Ladiser  Rodelrennen

Am Sonntag, den 30. Jänner gings in Ladis wieder  um
den Wanderpokal  ut'id viele  andere wartvolle  Preise. 60 Rodel-
spor€ler meldeten  sich zu diesem Sporttag,  um ihr  Könrien  zu
zexgeü und ihr Gliick  zu versuchen. Erfreuli*,  daß audi  aus
den NacMardfüfern Prutz  und Fi'ß jedesmal  eine  starke Ver-/
trctung  'kommt.

Wir  stx:hen  zu sofortigem  Eintritt

Laxidwirtsebaffflcbexi

Hä'jlt,sa:rbeiter
zu bestem  'Lohn..  Quartier  und Kost im Hause

Iiandwirtschaft  A. MURR,  St. jlnton  a. A.
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Die Preisträger  wärei'i:  Jugendliaie bis 14: %oni  Kirschner,

Annemarie  Lenz,  Hföi  Tsd'iiderer;  Heinz  Senn, Prutz,  Franz

Kathrein,  Helmut  Nikolussi,  Prutz.

Jugendli*e  iiber 14: Paula Hofer, Anrii Neier, Martina
Kirschner,  Otto  Tschiderer,  Manfred  Ts&iderer,'Erwin  Krismer.

Krismer.

Damenklasse:  Luise  Erhart,  Leni  Wolf,  Mathilde  Heiseler.

Allgemeine  Klassö:  Lois  Heiselar,  2. Mal  den Wanderpokal,

Adolf  Netzffir,  Albredit  Bregenzer,  Prutz.

Alte  Herren:  Ernst  Tschiderer,  RudoIf  Kirschner,  Hubert

Tsd'iabrunn  (Prutz).

Sportrodel:  Adolf  Erhart  '(absolute  Bestzeit),  Max  Senn,

Warner  Tschiderer.

Betriebsrennen  äer  Textil  A.  G.

Das Kameradschaftsschirennen  fiir  Arbeiter  und  Angestellte

der Textil-AG  Landeck  fand  am  6. Februar  1966  unfallfrei

vom  Tliial  statt.  28 L:4ufer  waren  am Start,  als Tagesbester

ging  I-lerfürt  Raneburge.r  'vor  Giinther  Rudig  hervor.

Die einzelnen Klassensieger waren: Jugend: Erich 'niönig
mit  der  drittbesten  Zeit,  Allg.  Klasse:  Günther  Rudig,

Klasse  I:  Herbert  Raneburger,  Klasse  II:  Hans  Nagele,

Klasse  III:  Hans  Posch, Vers.-Klasse:  Alois  Knabl.

Herrn  Georg  Bombardelli  sei auf diese  Weise  nochmals

für  seine Miihe  um das Gelingen  herzliaxst  gedankt.  Dasselbe

gilt  auch für  alle  Helferinnen  und  Helfer.

Keixt  Hang  ist  Lawinensieher

Zusammen:refjeix vieler Uynstande fübrt  zu dm großen
Katastropben

Es vergeht  in  den  Alpengebieten  kein  Wimcr,  ohne  daß

wir  iii  den Zeitungen  nidit  schreckliföe  Melfüingen  iiber  Lawi-

nenkatast,roplien  lesen  nfüßten.  Allein  in  Osterreich  sind in

den letzten Jahren im Durchschnitt rund 50 Mensföen unter

Lawinen  umgekommen.  Der  Weiße  Tod  ist nadi  wie vor  die

allergrößtc  aller  im wir'iterliföen  Hochgebirge  dcnkbaren  Ge-

fahren.

Beim  Lesen  der  Zeitungsberichte  über  Lawinenunfälle  sto-

ßen wir  mit  steter  Regelmäßigkeit.  immer  wieder  auf Stellen

wie  die  folgenae:  ,,Plötzlifö  föste  sich vom  Hang,  de.r seir

Menschengedenken  als lawinensi*er  gilt,  ein Scl'ine:brett  und

riß die Skiläufer  n'iit sifö  in die Tiefe..."  Oder:  ,,Selbst  die

ältesten  Bewohner  des Tales  können  sich nicht  entsinnen,  daß

an dieser  Stelle  einmal  eine Lawine  abgegangen  v,räre..."

Erii'inern  wir  uns nur  an das schier unglaubliche,  zelin  To-

desopfer  fordernde  Lawineüunglück  vom  letzten  Winter,  als

die  aiiF der  Sonnenter.rasse  eii'ies  Hotels  auf der  Zugspitze

in Liegestiihlen  rulienden  FeriengHste  p]ötzlich  von  ungeheu-

ren, den Hang  lierunterdonnernden  Schneemassen  versd'iiittet

wurden,  und wir  werden  jenen Faföleuten  recht  geben müs-

sen, die da sagen, daß in'i Hochgebirge  praktisch  kein  einziger

I-Iang  föit  Sicherheit  als ,,lawinensicher"  erklä,rt  werden  kann.

Und  daß es nicht  nur  sa*1i6  unzutrefEerul,  sondern  darüber

liinaus   aufö noch gefaliföringend  .ist,. irgendeine  Stelle  als

lawinqnsicher zu bezeichnen. ' Die folJeschwersten Lawinen-

unfälle  gescliehen  ja gerade  dort,  wo man  1ceine Lawinen  er-.

wartet.  Hänge,  auf denen mit  großer  Regelmäßigl;eit  etlidxe

Male iin Jah,r eine Layine  abgeht,  werden  ja nicht  nur  voffi'

den Einlieim,ischen,  sonde:rn  zumeist  auch von den gewarnten

Toriristen  in der Regel  gemieden.  Der  Weiße  Tod  aber s*ffigt  

zumeist  dort  zu, wo tnan  ihn  gü  ni*t  ersvartet.

tandei,k vön 6.45 bis 15 Ubr
Evangelischer  Gottesdienst  am  Sonntag,  den  27. 2.

um  10.30  Uhr  mit  Kindergot.tesdienst  (in  der  Pfarrkanzlei)

und  am Dienstag,  den  29. 2. um  19 Uhr  Biberstunde  in

der  Markuskirche.

Gottesdienstoxdnung  in  der  PfarxMrche  Perjen

Somztag,  27. Februar:  1. Sonntag  in der Fastenzeit  -  6 Uhr

}il. Messe fiir  Mitglieder  des III.  Ordens;  8.30 Uhr  M. Messe

'fiir die Pfarrgemeinde; 9.30 Uhr hl. Messe als Jahrtag für

Rudolf  Zangerle; 19.30 Uhr hl. Messe als Jahrtag f«r Sieg-

fri:d  Höllrigl;  14.30  Uhr  Drittordensversammlung.

i">Iontag,  28.  Februar:  6 Uhr  hl. Messe  für  verstorbene

Eltern  Tamanine  und für  Familie  Senrr  7!t5  Uhr  hl. Messe

für Jul. Agostino; 8 Uhr hl. Messe für Gustav  Fereberge,r.

Dienstag,  1. Marz:  6 Uhr  hl. Messe zu Ehren  der hl. Schutz-

engel;  7'.i5  Uhr  hl. Messe Eiir Rosa  Kirschner;  8 Uhr  hl. Messe

für  verstorbenen  Onkel  und  Angehörige.

Mittwocb,  2. Marz:  6 Ufür  hl. Messe  für  Anna  Pellin;

7.15 Ulir .hl. Messe für .Johann und Rosa Sdhnee; 8 Uhr

hl. Messe fiir Elisabeth Juen; 19.30 Uhr Fastengottesdienst

mit  hl. Messe und  Ansprache.

Donnerstag,  3. März:  6 Uhr  hl.Messe  für  Rudolf  Götz-

haber;  7.15 Uhr  hl. Messe fiir  Balbina  Bartoll;  8 Uhr  hl. Messe

für  verstorbenen  Bauar.

Freitttg,  4. Mrirz:  Herz-Jesu-Freitag  -  6 Uhr  M. Messe

für  den Frieden;  7 Uhr  hl. Messe fiir  Amalia  Haisjackl;  8 Uhr

hl. Messe fiir  Maria  Zai'igerle;  von 6 bis  8.30 Uhr  ist  das

AIIerheiligste  ausgesetzt!

Samstag,  5. Marz:  6 Uh,r  hl. Messe 'naffi  Meinung;  7.15 Ul'ir

hl. Messe nach Meinung;  8 Uhr  hl. Messe na6  Meinung.

Arzmerkung:  An  jedem  Woföentag  ist Kreuzweg  öder  Wort-

gottesdienst  um 19.30  Uhr.  Am  Mittwoch  Fastenmesse.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  27. Februttr:  1. Fastensonntag  -  6.30 Uhr  heilige

Messe für  Stefanie  Fok;  8.30 Ubr  hl. Messe ftir  Leopold  Kal-

terfüödc; 9.30 Uhr hl. Amt für die Pfarrfan'iilie;  li  Uhr Jah-

resmesse  für Eduard  Obwegeser;  19.30 tßr  hl. Messe  fiir

Josef  Straudi.

Montag,  28. Februar:  nafö  dem 1. Fastensonntag  -  6 Uhr

hl. Messe fiir  eine Verstorbene;  7.10 Uk  hl. Messe für  Her-

mine Wille; 8 Qhr Jahresmesse  für  Luise FeßIer;  19.30  Uhr

Kreuzweg  -  so t%li*!

Dienstag,  1. Marz:  nach dem 1. Fastensopntag  -  6 Uhr

' hl. Messe f'ür Herrn Köhle und Vater  Joel;  7.l0'  Uhr  hl. Amt

fiir Hermann Landerer; 8 Uhr hl. Jahresmesse  ftir  Paula  Pir-

cher.

Mittwocb,  2. Marz: na*  dem 1. Fastensonntag  -,6  Uhr

hl. Jaliresmesse für Raimund Hohenberger; 7.10 Uhr hl. Jah-

resmesse fiir Heinri*  FaIger; 8 Uhr hI. Jahresmesse  fiir  Luise

Marinitsch.

Domaterstag,  3. Marz:  nad'i dem 1. Fastensonntag  -  6 Uhr

hl. Messe für eine Verstorbene und hl. bhresmesse  für  Franz

Pesjak; 7.10 Uhr  hl. Messe fiir  verstorbene  Eltern  und Ge-

s*wister  Jung;  8 Uhr  hl. Messe ftir  Frau  Oberforstrat  Siegl;

19.30  Uhr  Hl.  Stunde:.  
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sucht  sruntisiüche
und  Tünksiellen '

zu  kaufen  oder  zu  pachten.  j
Zuschriften  erbeten  unter  : ,,Tirol  und Vorarlberg  an
Publicitas  IOlO Wien  I,  Rotenturmstraße  lO.
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fiOöa  I)OO  kg  HEtJ  und Grumet,
zu +et'käüfen.

Josef  Zangorle,  Stanz  32

Doppelf)ettz!mmer komplöttzu
verkaufen  (mit  Drahteinsatz  und Matratzen)

Gastbaus  Adfer  Perjen  (Zanett)

FäAT  € 04»  =- --Q-- ---=---
iit  extra  8itziiberzügen  und  Fußmatten  ausge-

stattet,  Bamjahr  19!)8,  zu verkaufen.  Preis  8 8000.-

in bav.  Telefon  49!),  8t.  Anton  ,,Hotel  Alpetfö(»f"

EineEinspürtitigohnaglüiden!
Nur  8 60.-  kostet  das  Reinigen  von  4 kg  'Kleidung

und  4 kg steillen  viele  Kleidungsstücke  dar.

Machen  Sie  einen  Besucli  in der

Chem.  Reinigung

Huber  - Landeck
Malserstraße  68 Nföe  Postautohaltestelle

KINDERWAGEN-AUSSTELLUNG
in den  8chaufenstern  des neuen  Kaufhauses

HÄRRER
Tel.  463  - beim  Postautoplatz

8ehr  große  Auswahl  an

LIEGEWAGEN  und SPüRTWAGEN
8ie  sehen  die  neuesten  undsföönstenMODELLE  F)66.

Bei  allen  unseren  LIEGEWAGEN  sind  die  Oberteile
austauschbär  gegen  8portwagenaufsätze.

Beaühten  Eiie  unser  groBes  Frühjahrsangebot  der
neuesten  EiPORTWAGENAUF8ÄTZE.

Eiie  erhalten  bei  uns  auah  sämtliches  KINDE&
WAGENZUBEHÖR,  wie  z. B. Einlagen,  Matratzen,

Fußsäcke,  Schirme,  Einkaufsnetze  usw.

Die auffal1end günstigen Preise
sind ein Beweis der guten

EINKAuF$  - QUELLE

HJIRRER
LANDE € K

Geld spielt  keine Rolle
Jeirry  Lewis  suoht  siah selbst.  Mit  Jerry  Lewis,  Zaühary  Sootit,
Joan  O'Bfüh,  Maü  Questel  u.  a.

Creitag,  25. Februar  19.45  uhr  16 J.

Beverly  Hills
Kriminalfilrn  naüh dem  Roman  von Ourb (hetz  mit  : Hei-
delinde  Weis,  Klausjürgen  Wussow,  Horst  Frank,  die  Kessler-
Z#illJs  u. ä,

Sämstag,  28. Februar  17 u. 19,45  füir  Jv.

DersehwarxePantber vouRatgng
Fernöstlio0e;r  AEöqtbuerfflm  iiti  Hfüz  Drache,  Horst  Frank,
Mari»nne  Kooh,  I'örö+ihee  P%b'keri  Hffirrig  u. a.

Sonntag,  27. Februar  14, '17 u. 20 uhr  Jv.
Montag,  28. Februar  19.45  Uhr

Abrechnung am Si1berflii(i
Vom  Partisan  Zl1III  Briganten.  Ein  NaüFikriegsc}iauspiel  mit
Alexandey  Gavrich,  Helena  Jovanovich  u. a.

Dienstag,  1. März  19.45  Uhr  Jv.

l[€iienet  15jd1id1ten
Lustapiel  aus  einem  bügeylichsn  Kaffeeliaus  mit  : Marte
Harell,  Olly  Holzmann,  Paul  Hörbfger  u.  a.

Mittwoch,  2. März  19.45  Utu  14 J.

Mii Sfüöltlüfief  Füll!J
Die  Gesübiohte  eines Cowboyg  und einer  Däme  mitii  Kirk
Douglas;  William  Campbell%  Jeanne  Orain,  Myyna  Hansen  u. a.

Donnerstag,  3. März  19.45  Uhr

Ab  Freitag,  4. März:  a Jv;
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,,Esimda" Hüairwüsser
gegen  Schuppen  und Haarauafall

1/2 Ltr. FI. nur

Ersparnis

17.90
2.10

,,SCHWARZKOPF"

61EM HüüffeSiigOf
schützt  Ihre  Frisur  gegen  feuchte  Luft

4 Ampulle  nur

Ersparnia

4.20
--.80

,,SCHWARZKOPF"

Tönender HOOfiOmgOf
zur  Festigung  und Farbauffrischung  Ihres Haares

1 Ampulle  nur

Ersparnis

:,ESiFüdtl" -

fiCtlteöüdeIiSCl10UmÖ0d
Der  Gehalt  an Fichtennadelextrakt kräffigt dle Nerven und regt
die Durchblutung  der Haut an

1 /2,Ltr. Flasche

Ersparnls

17.90
'T.ro

'  o a Für  gesunde  und  nachhaltige  Brätme  :

Tube 18@TifOlef BfOUll
TiFOlef WUSSÖI Tube 18.

a ? aa, Unverbindlid'ie,  rüd'it  kartellierte  Rt6atpreise
öXOXO  oXoXöXOXöX. €)Xö
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